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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 09. Juli 2020 

um 19.30 Uhr im Bruderraum 
 
   
Normalzahl:  9  
Anwesend:  7 (Kurt Kalmbach ab 19.50 Uhr -Beginn TOP 1)  
Entschuldigt: Renate Frick, Eugen Widmer 
Protokoll: Annette Eberhard 
Andacht: Pfarrer Horst Schmelzle im Bruderraum 
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 
Das Protokoll vom 28. Mai 2020 wird beschlossen   einstimmig  
 
Bearbeitungsvermerke zu vorangegangenen Sitzungen: 
Sitzung vom 28.05.20 - Anmerkung zu Punkt 2.2 vom 23.04. 

 In einem klärenden Gespräch zwischen Kurt Kalmbach, Michael Trein und dem Bürgermeister hat sich 
herausgestellt, dass es sich bei der Annahme, die Stadtverwaltung wolle das Landratsamt in den Prozess 
„Hummelbühlhütte“ einbinden um ein Missverständnis gehandelt hat 

Sitzung vom 28.05.20 – Punkt 2.1  Hummelbühlhütte 
 Kurt Kalmbach bekräftigt, dass sich das Gremium vor einem Gespräch mit den Pfadfindern über die 

anstehenden und angestrebten Maßnahmen im Klaren sein muss 
 

 

 
ÖFFENTLICHER TEIL 
 

 

TOP 1 
AUSSCHREIBUNGSERGEBNIS FÜR DIE STELLE 
PFARRAMT II 
 

 

 
1.1 
Information 
 
 

1.2 
Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
1.3 
 
 
 
Beschluss 
 
 
 

Aktuelles Ergebnis und nächste Schritte - Der Vorsitzende informiert: 
 Im Rahmen der ersten Ausschreibung ist keine Bewerbung eingegangen 
 Die zweite Ausschreibung erfolgt voraussichtlich erst am 15.09.20 – 

sollte dann wieder keine Bewerbung eingehen wird die Wiederbesetzung 
zunächst ausgesetzt  

Aufnahme SPI mit der Gemeinde Reinerzau 
Pfarrer Frank, der aktuell noch zuständige Pfarrer für die Kirchengemeinde 
Reinerzau wird an Pfingsten 2021 verabschiedet. Da aktuell unklar ist, ob bis 
dahin die Pfarrstelle in Pfarramt 2 wiederbesetzt ist, muss klar sein, mit 
welchem Ziel ein SPI Prozess aufgenommen werden soll. 
Kurt Kalmbach verweist darauf, dass dem Prälaten eine Aufstellung über die 
aktuellen Bedarfe der Kirchengemeinde Alpirsbach übergeben wurde. Man 
wartet seitens des Gremiums auf eine Antwort. Bevor diese nicht vorliegt und 
die Wiederbesetzung von Pfarramt 2 nicht geklärt ist macht der Einstieg in 
einen SPI Prozess keinen Sinn.  
Kündigung der Mieterin von Pfarrhaus II auf 30.09.20 
Der Vorsitzende erklärt auf Nachfrage, dass von den Mieteinnahmen des 
„Hauses Albrecht“ 30% bei der Kirchengemeinde verbleiben und 70% an den 
Bezirk fließen. 
Unter Berücksichtigung des noch ausstehenden Ergebnisses der 
Ausschreibung beschließt das Gremium, den Bewerbungsschluss der 2. 
Ausschreibung abzuwarten und dann das Gebäude zur Vermietung 
auszuschreiben, sofern keine Bewerbung eingeht. 

 Nach Auszug der Mieterin Begehung durch den Bauausschuss 

 

 
 
 

 

 

Das Gremium wartet 
auf eine Antwort von 
Prälat Rose und das 
Ergebnis der 2. 
Ausschreibung von 
Pfarramt 2 
 

 
 
Beschluss 
einstimmig  
Abwarten des 
Ergebnisses der 
Ausschreibung 2 von 
Pfarrstelle Pfarramt 2 
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TOP 2 KIRCHENPFLEGE 

 

2.1 
Beschluss 
 
 
 
 
2.2.  
Beschluss 
 
 
 
 
2.3  
Beschluss  

 
Beschluss über die Verwendung von Spenden für 2019 
Der Vorsitzende stellt die Zusammenstellung von Kirchenpflegerin Frick über 
die Spenden 2019  1.120 € vor. Es wird vorgeschlagen, diese Summe der 
allgemeinen Rücklage zuzuführen 
 
 

Opferbeschluss Klosterfest 2020 (Opfer wurde bereits erhoben) 
Vorschlag: www.vergessene-katastrophen.de 
 
 
 
 
 

Verschiebung des Landesopfers Diakonie vom 05. Auf den 
12.07.20 
Notwendig aufgrund des Klosterfestgottesdienstes am 05.07.20 

Beschluss: Das 
Gremium stimmt der 
Verwendung in der von 
der Kirchenpflegerin 
vorgelegten Fassung 
zu         -einstimmig- 
 
Beschluss: Dem Opfer 
des Klosterfestes wird 
in der vorgeschlagenen 
Form zugestimmt -
einstimmig 
 
Beschluss: 
Verschiebung auf 
12.07.20    -einstimmig- 

TOP 3 KINDERGARTEN 
 

 

Diskussion 
und 
Beschlüsse  

Beschluss der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 20/21 
Der Vorsitzende stellt einen Vorschlag für die Elternbeiträge des 
Kindergartenjahres 20/21 vor. Eingeplant ist für VÖ Zeiten ein jeweils 
17%iger Zuschlag. Ob dies die Kommune so mitträgt ist ungewiss, evtl. 
werden von der Kommune 25% Zuschlag erhoben. Das Gremium ist der 
Meinung, dass es zwischen Kirchengemeinde und Kommune keine 
unterschiedlichen Sätze geben sollte. Allerdings liegen die Ergebnisse des 
Gemeinderates noch nicht vor – das Gremium des KGR muss sich daher 
ohne diese Grundlage entscheiden.  
Nach kurzer Diskussion werden folgende Beschlüsse gefasst: 
1.       Aufschlag auf die VÖ Zeiten 17%                      einstimmig 
2.       2,9 Jahre  Aufschlag 200% für drei Monate 
                        4 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen 
3.       Beitrag für 4. Kind wird erhoben in Höhe von 26 €/Monat 
(bisher beitragsfrei) 
                        6 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
  

Es werden folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 
Siehe nebenstehend 

TOP 4 KGR-TAG am 18.07.20 
 

 Der Vorsitzende unterbreitet dem Gremium einen Vorschlag über den Ablauf 
des KGR-Tages, der eine Art „Ersatz“ des KGR-Wochenendes darstellt.  
Kurt Kalmbach plädiert dafür, den Tag so zu gestalten, wie bereits lt. 
Protokoll vom 28.05.20 festgelegt. Er verweist außerdem auf das 
Vorbereitungsskript des Vorsitzenden, das dem Gremium vorliegt. 
Susanne Serrano bekräftigt, dass sie von einer Mischung aus Sachthemen 
und inhaltlichen Fragen ausgeht. Inhaltliche Fragen sind für sie z.B. die 
Themen „Sitzungskultur“ und „Regeln“ für das Sitzungswesen.  
Monika Kimmerle ist der Meinung, dass ein KGR-Tag nicht ein KGR-
Wochenende ersetzen kann und wünscht sich, dass sich das Gremium nicht 
zu viele Punkte vornimmt.  
Dieser Wunsch wird vom Gremium geteilt. Es wird beschlossen, 
Themenschwerpunkte nach Priorität zu setzen. 

 Das Gremium einigt 
sich auf folgenden 
Ablauf: 
Vormittags (9-12 Uhr) 
Sitzungskultur und 
Regeln (Inhaltliche 
Arbeit) 
Mittagessen 
Nachmittags: Themen 
des Bauausschusses 
einschl. Punkt 
Hummelbühlhütte 
Ende gegen 16 Uhr 
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TOP 5 SONSTIGES 

 

5.1 
Beschluss 
 
 
 
5.2 
Information 
 
 
 
 

5.3 
Information 
 
 

5.4 
Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
5.5 
 
5.6 
Beschluss  

Mitarbeiterausflug 26.09.20 
Susanne Serrano schlägt aufgrund der Corona Krise und der nach wie 
vor nicht stabilen Situation vor, dieses Jahr keinen MA-Ausflug 
anzubieten.  
Denkbar wäre für sie z.B. ein Grillfest vor Ort im Freien 
Konfirmation 2020 am 04.10.20 
Nach aktuellem Stand der Hygiene-Regelungen findet die Konfirmation mit 2 
aufeinanderfolgenden Gottesdiensten am 04.10.20 statt (09 Uhr und 10.45 
Uhr). Der Katechismus-Gottesdienst entfällt dieses Jahr. 
Sollten die Regelungen entsprechend angepasst bzw. gelockert werden, 
könnte die Konfirmation in einen Gottesdienst zusammengefasst werden. 
Rechnungsprüfung 
Die Rechnungsprüfung in der Kirchenpflege hat stattgefunden. Der 
Prüfungsbericht liegt noch nicht vor. Nach Angaben des Rechnungsprüfers 
gibt es allerdings keine gravierenden Mängel bzw. Beanstandungen. 
Nachlese zum Klosterfest 
Der Gottesdienst hat Anklang gefunden und die Initiatorinnen des 
Mitnahmegeschenks „Kekse als Einladung zum Klosterfest 2021“ 
(Susanne Serrano, Monika Kimmerle und Andrea Blötscher) werden 
vom Gremium für die gelungene Idee und ihre schöne Umsetzung 
gelobt. 
Das Konzert am Samstagabend war „gut“ besucht und wurde von 
Besucher*innen unterschiedlich bewertet. Die Presse zeigte sich 
angetan. 
Opferzähler einteilen und Beteiligung an Gottesdiensten 
 
Fragen und Verschiedenes 
Anschaffungen für den Kindergarten „Arche“ 
Das Gremium beschließt auf Vorschlag des Vorsitzenden  

1. Die Anschaffung von 2 Fotoapparaten für das Portfolio 
2. Die Anschaffung eines Laptops als Zweitgerät (ca. 620 €) 

 

Beschluss: 
Der MA-Ausflug 2020 
fällt aus 
5 Ja-Stimmen, 1 Nein-
Stimme, 1 Enthaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlüsse siehe 
nebenstehend: 
- einstimmig- 

 
Protokoll: 
 
 
 
……………………………………………… 

Annette Eberhard 

 
Genehmigt: 

 
 

 

………………………………………………  …………………………………………….. 

Horst Schmelzle     Dr. Axel Kohler 

 


